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In dieser Ausgabe: 

Wiegala 

Wiegala, wiegala, weier,  

der Wind spielt auf der Leier,  

er spielt so süß im grünen Ried,  

die Nachtigall, die singt ihr Lied.  

Wiegala, wiegala, weier,  

der Wind spielt auf der Leier.  

 

Wiegala, wiegala, werne, 

der Mond ist die Laterne, 

er steht am dunklen Himmelszelt 

und schaut hernieder auf die Welt. 

Wiegala, wiegala, werne, 

der Mond ist die Laterne. 

 

Wiegala, wiegala, wille, 

wie ist die Welt so stille! 

Es stört kein Laut die süße Ruh, 

schlaf mein Kindchen, schlaf auch du. 

Wiegala, wiegala, wille, 

wie ist die Welt so stille! 

Ilse Weber (1903-1944) 

"Zu jedem Unrecht sofort Nein sagen" 

Das war der Leitspruch der am 6. Januar 2022 im Alter von 100 Jahren ver-

storbenen Trude Simonsohn. Sie wurde 1921 in der Tschechoslowakei als 

Kind einer jüdischen Familie geboren und hat die Schrecken der Deportation 

und der Konzentrationslager zur Zeit der nationalsozialistischen Diktatur zum 

Glück überlebt. Anders erging es Ilse Weber (1903-1944), die zunächst in 

Theresienstadt interniert war. Ihr Wiegenlied, welches sie schon zuvor für ih-

ren Sohn Hanuš geschrieben hatte, spendete vielen Kindern Trost, bevor sie 

im Konzentrationslager Auschwitz ermordet wurden. 

Am 27. Januar 1945 wurde das Konzentrationslager Auschwitz durch sowjeti-

sche Truppen befreit. Dieser Tag (27.1.) ist nun schon seit längerem Tag des 

Gedenkens an alle Opfer der nationalsozialistischen Diktatur 1933-1945, zu 

denen neben Juden u.a. auch Sinti und Roma, Homosexuelle sowie politisch 

Verfolgte gehörten. An unserer Schule werden wir gemeinsam die deutsche 

Fahne auf Halbmast hissen, als offizielles Zeichen der Erinnerung. 

Vor einem Jahr gab es übrigens eine Sonderausgabe des SchillerFunkens, in 

der eine weitere engagierte Europäerin zu Wort kam: Lenka Reinerová (1916-

2008). Sie war - wie auch Trude Simonsohn und Ilse Weber – eine deutsch-

sprachige Tschechoslowakin mit jüdischen Wurzeln.  

Heute möchten wir euch und Ihnen empfehlen, Trude Simonsohn näher ken-

nenzulernen. Weitere Informationen und Videos sind in ihrem Nachruf sowie 

hier zu finden.  

Als Trude Simonsohn einmal von einem Schüler gefragt wurde, was sie an uns 

alle weitergeben möchte, antwortete sie mit ihrem Leitspruch: „Zu jedem Un-

recht sofort Nein sagen“. Das bedeutet sicherlich zunächst, die Erinnerung 

wach zu halten. So wurde z.B. das ‚Wiegenlied‘ von Ilse Weber (1903-1944) 

von einer Schülerin aus Hes-

sen neu interpretiert.   

Das bedeutet auch, so finden 

wir, jeden Tag für ein 

menschliches und friedliches 

Miteinander zu sorgen. (…) 

 

-Weiter auf der nächsten Seite-  Trude Simonsohn (1921-2022) 

https://www.schillergymnasium-pirna.de/downloads/2021_01_27_Schiller-Funken_Sonderausgabe.pdf
https://www.juedischesmuseum.de/blog/nachruf-trude-simonsohn/
https://www.hessenschau.de/kultur/zum-100-geburtstag-von-trude-simonsohn-zu-jedem-unrecht-sofort-nein-sagen,100-geburtstag-trude-simonsohn-100.html
https://www.youtube.com/watch?v=6rzlmjSr-qk
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(…) Dieses beginnt schon im Kleinen, bei uns an der Schule. Das bedeutet nicht weg zu sehen, wenn es 

jemandem nicht gut geht, wenn jemand ungerecht behandelt wird oder wenn Sachen von anderen beschä-

digt werden. Das bedeutet auch genau hinzusehen, das Wort zu ergreifen, sich einzubringen und mutig an 

die Zukunft zu glauben. 

Übrigens: Hanuš Weber lebt und ist heute 91 Jahre alt! Seine Mutter Ilse hatte ihn 1939 einem Kindertrans-

port nach England anvertraut, der von Nicholas Winton (1909-2015) organisiert worden war und 669 jüdi-

schen Kindern eine Zukunft schenkte. Vielleicht waren es Menschen wie er, durch die auch Trude Si-

monsohn trotz ihres schweren Schicksals eine Optimistin blieb. Sie sagte von sich: „Es gibt Menschen, die 

Briefmarken sammeln. Ich sammele Freunde!“  

Um euch/Ihnen etwas Freude zu schenken, ist wieder euer/Ihr SchillerFunken da. Mit spannenden Berich-

ten aus unserem vielfältigen Schulleben. Und mit  Frodo, dem wundersam geretteten Kälbchen. 

Es grüßt euch und Sie heute besonders herzlich 

Die SchillerFunken-Redaktion 

Im Grundkurs Geschichte 12 haben wir uns mit der Zeit des Nationalsozialismus befasst und sind dabei auf 

interessante Biographien gestoßen. Zum einen möchten wir heute mit einem Beitrag von Anastasia („Courage 

in Biographien“, Seiten 3 und 4) einen besonders mutigen Mann vorstellen, der 1939 669  jüdische Kinder aus 

der Tschechoslowakei vor dem Tod im Konzentrationslager bewahrte: Nicholas Winton (1909-2015). 

Zum anderen möchten wir mit dem Podcast von Ellen und Lise darüber informieren, dass Schüler unserer 

Schule in jener Zeit im Dienst für eine falsche Sache zum Opfer wurden: als Flak-Helfer für die deutsche 

Wehrmacht.  

Wir sind der Frage nachgegangen, welche Form der Erinnerung in diesen Fällen angemessen ist, und wir freu-

en uns über Rückmeldungen. Viel Spaß beim Lesen bzw. Anhören. 

Geschichte betrifft uns. Erinnerung bewahren—aber wie? 

https://www.schillergymnasium-pirna.de/schule-unterricht/fachbereiche/podcats/
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Sir Nicholas Winton  

* 19. Mai 1909 † 1. Juli 2015  

 

  

1. Wer war Nicholas Winton?  

2. Wie kam es zur Rettung vieler jüdischer 

Kinder?  

3. Der stille Kampf um die Kinder  

4. In Gedenken an Nicholas Winton  

Wer war Nicholas Winton?  

Nicholas Winton rettete 669 jüdische Kinder vor ihrem sicheren Tod.  

Nicholas Winton war ein britischer Staatsbürger, welcher am 19. Mai 1909 in einer wohlhabenden jüdi-

schen Familie in London geboren wurde. Er war das Kind der Deutschen Rudolf Wertheim und Barbara 

Wertheim, welche vom Judentum zum Christentum konvertierten, während des ersten Weltkrieges nach 

England auswanderten und den Namen Winton annahmen. Er wuchs in einem Nobel-Viertel in Hampstead 

auf und besuchte wie jedes Kind die Schule. Später wechselte er zu der elitären Fachoberschule Stowe, um 

sich gemäß elterlichem Wunsch auf eine Bankkarriere vorzubereiten. Nach seiner Banklehre arbeitete Win-

ton bei zahlreichen Banken in England, Hamburg oder Paris.  

 

Wie kam es zu der Rettung?  

Ursprünglich trat Winton einen Skiurlaub in der Schweiz an, wurde jedoch von Freunden eingeladen, 

Weihnachten 1938 mit ihnen in Prag zu verbringen. Prag jedoch war überhäuft von Flüchtlingen, vor allem 

jüdischen Flüchtlingen, welche aufgrund der Sudetenkrise und der Besetzung des Sudetenlandes nach dem 

Münchner Abkommen vor den Nationalsozialisten flohen. Er sah, wie Menschen unter fürchterlichen Zu-

ständen versuchten auf der Straßen und unter der drohenden Lebensgefahr durch den Aufstieg Hitlers, zu 

überleben. Aufgrund seiner eigenen jüdischen Wurzeln, war es ihm von besonderem Anliegen in irgendei-

ner Art und Weise diesen Menschen, besonders den Kindern, zu helfen. Bereits vor Ort half Winton mit 

seinen Freunden, die Flüchtlinge zu versorgen. Nach seiner Rückkehr in London, beginnt er die Ausreise 

von Kindern in Not zu organisieren, da er bereits in Prag mitbekam, wie seine Freunde, aber auch Hilfsor-

ganisationen, sich vorrangig um die ältere Generation kümmerten. Dies war durch das Britische Gesetz für 

Kinder unter 17 Jahren nach den Novemberpogromen möglich. Winton richtete sich ein Zimmer eines Ho-

tels am Wenzelsplatz in Prag zu einem Büro ein und half von dort aus, jüdische Kinder nach England und 

Schweden zu bringen.  

Viele Familien meldeten sich bei ihm, um ihre jüngsten in Sicherheit zu bringen. Hierfür listete Winton alle 

Namen derer auf, die von ihm gerettet werden sollten, woraufhin er einen Großteil von ihnen mittels Zügen 

nach England zu Pflegefamilien und dafür vorgesehene Einrichtungen brachte.  

-Weiter auf Seite 4-  

Courage in Biographien 

Quelle: https://www.biography.com/activist/sir-

nicholas-winton  
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Fortsetzung Seite 3: Courage in Biographien 

Der stille Kampf um die Kinder  

Warum handelte es sich bei der Rettung dieser Kinder allerdings um einen stillen Kampf. Dies ist mit der 

Tatsache zu beantworten, dass Winton der einzige Wissende von seiner Heldentat war. 50 Jahre lang ver-

schwieg er all seinen Mitmenschen, dass er 669 Kinder vor dem Holocaust und somit ihrem sicheren Tod 

gerettet hat. Öffentlich wurde die Rettung erst im Jahre 1988, als seine Frau, Grete Winton, detaillierte Lis-

ten fand, auf denen sämtliche Namen und Daten der Kinder festgehalten waren. Zwei Auszüge dieser Lis-

ten sind unten abgebildet. In der Fernsehshow des Senders BBC1, „That´s Life“ wird das Sammelalbum 

mit den Namenslisten von der Moderatorin schließlich gezeigt und es werden sogar einige Namen vorgele-

sen, woraufhin sich das Publikum erhebt und Winton realisiert, dass um ihn herum die Kinder sitzen, wel-

che durch seine Hilfe den Nationalsozialisten entkamen.  

Quelle: https://www.nicholaswinton.com/wintons-children 

In Gedenken an Nicholas Winton  

Bereits im Jahr 2009 fanden sich die „Winton‘s Children“ zum 70. Jahrestag in Prag ein und fuhren von dort 

mit einem „Winton’s Train“ nach London. Wenige Jahre später (2015) verstarb Winton in einem Alter von 

106 Jahren. Ihm zu Ehren befindet sich im Prager Hauptbahnhof die „Statue of 

Nicholas Winton“, welche in dem unteren Bild sichtbar ist. Aber auch zahlreiche 

Auszeichnungen wurden ihm überreicht. Weitere Möglichkeiten zur angemessenen 

Andacht an Winton, wäre beispielsweise die Gründung einer Stiftung, die gezielt 

Kindern in Not, vor allem in Kriegsgebieten hilft, welche nach ihm benannt wird. Im 

Allgemeinen kann man sagen, dass man ihn durch die Gründung und Benennung 

von Kinder(-pflege)Heimen nach ihm, angemessen gedenken kann, da er es sich zur 

Aufgabe machte, gezielt Kinder zu retten. Sein Mut, ebenfalls wie seine Hilfsbereit-

schaft und der damit verbundenen Gewissheit, dem sicheren Tod ins Auge zu bli-

cken, wenn er erwischt worden wäre, hinderten ihn nicht daran eine solche Tat zu 

vollbringen und solchen Widerstand zu leisten, was mit vollem Respekt und Dank-

barkeit geehrt werden sollte.  

Nicholas Winton wurde insgesamt drei mal für den Friedensnobelpreis nominiert, 

wurde von Queen Elisabeth II im Jahr 2003 zum Ritter geschlagen und erhielt im 

Mai 2014 den Orden des weißen Löwen, die höchste Auszeichnung Tschechiens.  

Quelle: 

https://commons.wikimedia.org

/wiki/File:Wintons_Prague_me

morial_by_Flor_Kent_-_1.jpg  

 

Gegenüber dem NS-Regime leistete Winton klaren Widerstand, da er nicht den Tod 669 Kinder verant-

worten wollte und diese somit der grausamen Realität der NS-Ideologie entkamen. Er leistete klaren Wi-

derstand der Ideologie des Nationalsozialismus gegenüber, obwohl er dies mehr oder weniger im gehei-

men tat, da niemand von der Rettung der Kinder offiziell wusste, nur die daran beteiligten Personen, wel-

che vor genau dieser Ideologie flohen.  

https://youtu.be/6_nFuJAF5F0
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Neues aus der Lernzeit 

 

Zur Erinnerung: Alle Angebote der Lern- und Begabungsförderung stehen allen Schülerinnen und 
Schülern offen! 

(Zum Vergrößern Dokument anklicken.)  

https://www.schillergymnasium-pirna.de/downloads/BINA_GTA_Silentium_2021-22_16.09.2021.pdf
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Frodo 

Am 13.11.2021 fand unsere Lehrerin auf ihrer Hunderunde mitten im Wald eine Kuh, einen Hang hinunterge-

stürzt, alle Viere von sich gestreckt, regungslos. Die Lehrerin bemerkte, dass die Kuh gerade dabei war, ein 

Kalb zu gebären. Jedoch hatte die Mutter es nicht geschafft. So half unsere Lehrerin dem jungen Kalb, indem 

sie es mit der Hundeleine herauszog. Sie kontaktierte alle Personen, die in geringster Weise mit Tierschutz zu 

tun hatten, erfolgreich – was einem Wunder glich, denn wer lässt Kühe einfach so leben. 

Am 27.11.2021 fährt das junge Kalb, das jetzt den Namen Frodo trägt, mit Hilfe von „Tierparadies MUHrielle 

e.V.“ aus Dresden auf den „Lottihof“, einem Gnadenhof an die Ostsee und zeigt dort allen, wie gern Kühe 

leben wollen. Da so ein Kuhleben jedoch sehr teuer ist, hoffen wir auf Spenden, denn das Kalb braucht noch 

Milchpulver. Um mit Kindern leben zu können, muss er 

vermutlich auch kastriert werden und und und….. 

 

 

Es wäre toll, wenn ihr den Lottihof unterstützen würdet. 

 

 

Spendenkonto: 

Lottihof für Kinder und Tiere e.V. 

Sparkasse Mecklenburg-Nordwest 

IBAN: DE37 1405 1000 1006 0049 43 

BIC: NOLADE21WIS 

Zweck: Frodo, die Überweisung gilt als Spendenquittung 

 

 

 

 

 

Wenn Sie sich noch nicht sicher sind, ob Sie spenden wollen, hier noch ein paar mehr Informationen: 

Nicht nur Frodo wurde gerettet. Es wurden Trudi und Chilli, seine Reisebegleiter, ebenfalls aus so einer Situati-

on gerettet und zum Lottihof gebracht. Trudi und Chilli wurden ohne Fell geboren und müssen menschlich 

vor Kälte geschützt werden. Wir hoffen, Sie spenden für den Hof. So werden hoffentlich noch mehr verletzte 

Tiere gerettet und aufgenommen. 

Zum Schluss wollen wir und unsere ganze Klasse allen danken, die spenden werden, aber auch unserer 

Deutsch-, Musik- und Klassenlehrerin, die so viel für Tiere tut und das ohne aufgeblasen darüber zu reden o-

der sich überhaupt dafür zu loben. Eigentlich muss sie sich nicht selber loben, da es so viele andere machen, 

auch wir, ihre Klasse. 

 Klasse 7/4                                 

   

Frodo fährt auf den Lottihof 
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Geburt 

Geburt 

Frodo und seine neuen Freunde Chilli 

und Trudi 

Frodo - Bilder 



www.schillergymnasium-pirna.de 

Friedrich-Schiller-Gymnasium, Seminarstraße 3, 01796 Pirna 
 

Cornelia Kaanen, stellvertretende Schulleiterin 

Dr. Kristian Raum, Schulleiter 
 

E-Mail: sekretariat@fsg.lernsax.de, dr.raum.k@fsg.lernsax.de 

Sprechstunden K. Raum: Montag 16:30-17:00 Uhr (im SL-Büro & per Videokonferenz  Videosprechstunde mit dem 

Schulleiter (schullogin.de) , Donnerstag 12:00-12:30 Uhr (im SL-Büro)  

Kreative und technisch (etwas) begabte Mitgestalter:innen 

des SchillerFunkens und der Homepage gesucht! 

 

Interessenten melden sich bei Herrn Johne unter  

johne.h@fsg.lernsax.de 
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Themen für die nächsten Ausgaben: 

• Winterferien! 

• Wohnen und Chillen im Internat III 

• …     weitere Ideen? Bitte schreibt/schreiben Sie an : schillerfunken@fsg.lernsax.de  

https://bbb.schullogin.de/kri-lpb-0fd-p7w
https://bbb.schullogin.de/kri-lpb-0fd-p7w

